
Beim Training mit Fußballstars 
 
Wir (Leonie und Alexandra, Schülerinnen der Marienschule) spielen selbst Fußball und interessieren 
uns auch natürlich für Mannschaften wie Preußen Münster. So kamen wir im Rahmen unseres 
Zeitungsprojektes „Klasse!“ auf die Idee, den Spieler Julian Loose zu interviewen. Am Freitag, den 
20.03. 2009 begaben wir uns auf den Weg zu dem Trainingsgelände der Preußen neben dem Stadion.  
Als wir dort, natürlich sehr aufgeregt, ankamen, wurden wir freundlich begrüßt. Der Betreuer Jürgen 
Keseberg fragte uns, ob wir Preußen-Fans seien, worauf unsere Antwort natürlich „ja“ lautete. 
Daraufhin schenkte er jedem von uns ein Poster, worauf später jeder Spieler extra für uns 
unterschrieb. Wir schauten uns das ganze Training an. Am Ende spielten sie auch noch ein kurzes 
Spiel. Nach dem Training wurde erst eine kleine Suchaktion der Bälle gestartet, die während des 
Trainings über den Zaun auf die Baustelle geschossen worden waren. Dann ging es zur Besprechung 
in die Umkleidekabine, wo wir leider nicht mit hindurften, aber danach konnten wir endlich das 
Interview mit Julian Loose führen. Julian Loose empfing uns sehr freundlich und beantwortete unsere 
Fragen, die wir uns zuvor überlegt hatten. Am Ende fotografierten wir ihn noch und dann war das 
Training, zumindest für die, die kein Krafttraining mehr machen mussten, auch schon vorbei. 
 
Mit wie vielen Jahren haben Sie begonnen Fußball zu spielen? 
Ich habe mit sechs Jahren bei dem SC Greven 09 begonnen, Fußball zu spielen. 
 
Wollten Sie schon von klein auf Fußballer werden? 
Ich hatte den Wunsch Fußballer zu werden, nachdem mein großer Bruder begonnen hat, Fußball zu 
spielen. Ich habe dann kurz nach ihm angefangen, Fußball zu spielen. 
 
Wie haben Sie es geschafft, zu Preußen Münster zu kommen?/Bei welchen Vereinen 
haben sie vorher gespielt? 
 Ich bin erstmal in der C-Jugend zu Preußen Münster gekommen und dann bin ich zu Bielefeld 
gewechselt und von dort zu Schalke. Von da aus bin ich dann wieder zu Preußen Münster  
gekommen. 
 
Können Sie sich vorstellen für immer bei Preußen Münster zu spielen oder möchten Sie 
irgendwann bei einem Bundesligaverein wie Dortmund oder Schalke spielen? 
Das ist schwer zu sagen, denn ich bin ja auch erst 23 Jahre alt. Auf jeden Fall fühle ich mich hier wohl. 
 
Wäre es für Sie denkbar, mit Preußen Münster aufzusteigen? 
Ja natürlich ist es denkbar, das möchte ich auch in jedem Fall schaffen. 
 
Verstehen Sie sich auch privat mit ihren Mitspielern gut? 
Ja, ich verstehe mich sehr, sehr gut mit meinen Mitspielern. 
 
Schaffen Sie es immer Ihr Privatleben und Preußen Münster unter einen „Hut“ zu 
bringen? 
Ja, das ist kein Problem, man kann es gut verbinden. 
 
Wie oft trainieren Sie in der Woche? 
Ich trainiere sechs Mal in der Woche und dann haben wir immer noch das Spiel.  
 
 


